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Bezirksklasse Herren GF

VfL Knesebeck : SV Groß Oesingen 
Samstag, 22.04.2023, 14:00 Uhr

Niederlage für den VfL Knesebeck in der Bezirksklasse 
Herren GF

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV Groß
Oesingen das Spiel in der Bezirksklasse Herren GF beim VfL Knesebeck am Samstagnachmittag
mit 9:7 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein hart umkämpftes und
ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter
Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Schulze / Schönrock hatten im Spiel gegen Tetzlaff /
Lindmüller am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Bei
ihrer 0:3-Niederlage gegen Swit / von der Ohe wurden anschließend Reichelt / Dürkop unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Einen Zähler für die Gäste mussten Reichelt / Fritzsch bei der 1:3-
Niederlage gegen Heers / Schulze hinnehmen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Tobias Schulze gegen Gernot Tetzlaff, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von
einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Vincent Reichelt
bekam seinen Gegner Thorsten Swit beim deutlichen 6:11, 11:13, 10:12 nicht richtig in den Griff.
Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Jan-Hendrik Dürkop machte mit Timon Heers bei seinem Sieg in
drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-
Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Dennis Reichelt und Jörg Lindmüller, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen
konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Reichelt endete. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen dann Klaus Fritzsch letztlich parat, um Rainer
Schulze final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Rene Schönrock und Ernst-Adolf von der Ohe entschieden, das Rene
Schönrock letztendlich gewann. Das war nichts für schwache Nerven. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schönrock endete. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des VfL Knesebeck und des SV Groß Oesingen. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Tobias Schulze seinem Gegner Thorsten Swit letztlich bei
der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Diese Niederlage war gleichzeitig die 14. für
Schulze seit Beginn der Saison, während ihm bislang 5 Siege gelangen. In toller Verfassung
präsentierte sich Vincent Reichelt im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Gernot Tetzlaff. Damit hat Tetzlaff nun ein 4:12 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Einen Zähler für das Team verpasste Jan-
Hendrik Dürkop bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Jörg Lindmüller. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Dennis Reichelt konnte im Spiel
gegen Timon Heers einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen.
Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 10:16 für Reichelt und 7:17 für Heers seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Klaus Fritzsch konnte im Spiel gegen Ernst-Adolf von der Ohe einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Auf dem falschen Fuß
erwischte Rene Schönrock seinen Gegner Rainer Schulze beim eher eindeutigen Triumph ohne
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Satzverlust. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal
alles aus sich heraus. Nach gewonnenem ersten Satz gaben nachfolgend Schulze / Schönrock das
Spiel gegen Swit / von der Ohe noch aus der Hand und verloren mit 11:8, 10:12, 6:11, 4:11.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfL Knesebeck die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 4:28 bei einem Saison-Sieg, 13 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des SV Groß Oesingen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 10:22. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 VfL Knesebeck

Doppel: Schulze / Schönrock 1:1, Reichelt / Dürkop 0:1, Reichelt / Fritzsch 0:1 
Einzel: T. Schulze 0:2, V. Reichelt 0:2, J. Dürkop 1:1, D. Reichelt 2:0, K. Fritzsch 1:1, R. Schönrock
2:0 

 SV Groß Oesingen
Doppel: Swit / von der Ohe 2:0, Tetzlaff / Lindmüller 0:1, Heers / Schulze 1:0 
Einzel: T. Swit 2:0, G. Tetzlaff 2:0, J. Lindmüller 1:1, T. Heers 0:2, E. Ohe 0:2, R. Schulze 1:1


